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Erreichung des von Kardınal Frühwirth ängestrebten Zieles der Hei-lıgsprechung Alberts un Nn Prgmovigrung Z Kırchenlehrer.Graz. Michelitsch. TE
Der selige Albert _tier Große als N. aturfoi-scher und Lehrer. Von
Dr Rhaban Liertz.: (62.) München, Salesianer-Verlag. M E,

DIie kleine Schrift wıll das deutsche Volk mıiıt einem seiner Sröß-ten Söhne bekannt machen. S1e erschien ZUu 650Jjährigen GedächtnisSEINES Yodestages. „„Natıonale Voreingenommenheit“‘, führt derVerfasser AUS, „ließ bısher dem Werke und der Person. des Seligennıcht die verdiente Ehrung zute1l werden.“” Er ist groß qals Phılosoph,Theologe, Natur- un: Seelenforscher. Alberts Entwicklung, seiıne For-
scher- und Lehrtätigkeit erden miıt Liebe, Verehrung und Begei1-sterung geschildert.

Joh HochaschböckLınz
X  UÜinzenz . Pallotti, Gründer der Gesellschaft des %- Kathohschen

Apostolates‘‘, 5— 1 Von Josef Lucas Mit
einem Titelbild und 39 Tiefdruckbildern. (446.) ımburg al
der Lahn 1931, Pallotiner-Verlag.

Der ehrwürdige inzenz Pallotti, ohne Zweifel der Phılıpp Neri
des Jahrhunderts, fand bereıits 1925 in seinem geistlichen SohneKugen: Weber einen wuürdigen Bıographen. Seıin Buch „Vinzenz Pal-
Jottı, 1n Apostel und Mystiker“, hat gewIiß qls behebte Tischlesung 1n
Klöstern. Priıesterseminarien; Konvikten dgl SOWwl1e als erhebende
Privatlektüre sehr viel Gutes eschaffen, Vor allem mächtig zündende
apostolische Funken ın _empfängliche erzen gesenkt. Zeigte doch
einen modernen Helden der Gottes- und Nächstenliebe, den Begründereines weltumfassenden, praktıschen Apostolats (1  E eınen wäahren
Reformer der neuzeıtlichen Seelsorge, einen intuitiv dıe Menschheıits-
gebrechen und deren Heilmittel erkennenden Zeıtbeobachter. Da
vergriffen 1St,; hat seiın Mıtbruder, der als Schriftleiter trefflicher Pal-
Jlottiner-Zeitschriften und als iruchtbarer Verfasser empfehlenswerteraszetıscher Buücher bekannte Pater Lucas soeben eıne Blıo-
graphıe seines geistlichen Vaters In prächtiger Ausstattung Neraus-
gegeben, welche die Vorzüge des Weberschen Werkes: quellenmäßige,lıchtvolle, warme und allseitige Darstellung In psychologischer x  E
wicklung und mıit tetem Aufbhek quf das Walten der göttlichen Vor-
sehung, In sıch vereinigt und dazu durch -‚gut getroffenen Volkston
und eine fesselnde, ZUu eıl dramatıiısche Sprache einen noch STOÖ-Beren Leserkreis erobern verspricht. Das 1ıld des einflußreichstenrömischen Priesters ist meılısterhaft :anregend gezeichnet, daß seine
Verbreitung
„‚Aktion“ ist.

eın sch‚öner Beıtrag un „Katholischen . _Ap'ostolat“ der

Glogau (Schlesien) Dr Jos Schweter SS  R
Der selige Peter Julian Eymard 811—1868. ach den Akten des

Seligsprechungsprozesses VO einem Mıitglied der ongrega-tıon VO Allerheiligsten Sakrament. Mıt mehreren Bıldern
(316) 1930, Verlag Emanuel, Rottweil B B }
(Schweiz), Wien, X. Geb 6_s SCWiirttgml)erg) Bm-:h$

Eın solches Priesterleben eignet sich vorzuüglich für den moder-
en Seelsorger. FKürs erste: hat der Selige noch ın UNSCETEN Tagen g_lebt, .fü1_‘sv zweiıte leben WITr gottlob i_n einem eug:ha_ristisch en Zeitalter.


